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Zusammenfassung 

Anhand von Forschungsergebnissen zum Klimaeffekt von persistenten Kondensstreifen und den daraus 
entstehenden Zirren sind einige Fragen bezüglich der operativen Umsetzung zur Vermeidung von 

eisübersättigten Gebieten aufgezeigt worden. Dieser Beitrag beschreibt auf Grund der noch offenen Fragen 
die Herausforderungen einer zügigen Umsetzung. Das von der Bundesregierung geförderte Projekt D-KULT 

ist ein wichtiger Schritt die Problemstellungen zu erfassen und Lösungen zu validieren, sodass die 
klimapolitischen Ziele der EU unterstützt werden können. 

 

1. ÜBERBLICK 

In einigen Bereichen stellt man fest, dass die Zeitdauer 
von einer Idee über Forschung bis zum regelmäßigen 
Betrieb recht hoch ist. Insbesondere bei Firmen mit einem 
hohen Sicherheitsniveau, wie der DFS Deutschen 
Flugsicherung GmbH, stellt man den Sachverhalt häufig 
fest. Doch warum ist das so? 

Betrachtet man Forschungspublikationen so werden 
Ergebnisse sehr fundiert beschrieben und einer schnellen 
Einführung sollte eigentlich nichts mehr im Wege stehen. 
Häufig wurden jedoch für eine Nutzung wichtige Aspekte 
bzw. Voraussetzungen noch nicht ausreichend betrachtet. 
Erfahrungen in der DFS zeigen, dass unter anderem die 
Erstellung bzw. Änderungsbeschreibung von 
Betriebsverfahren, Sicherheitsbewertungen, ggfs. 
Zertifizierung durch das Bundesaufsichtsamt für 
Flugsicherung (BAF), Ausbildung des Betriebspersonals 
(Fluglotsen, u. a.) recht viel Zeit beanspruchen. Diese 
Punkte können nicht von der Forschung berücksichtigt 
werden, da es nicht deren Aufgabe oder dessen Bereich 
ist. 
Ein Proof of Concept (Validierung) einer betrieblichen 
Durchführung fand in der Forschung oft ebenfalls nicht 
statt, was erneute Fragestellungen an die Forschung 
zurückgeben kann. Am Beispiel von klimaoptimierten 
Flugrouten soll dieser Sachverhalt dargestellt werden. 

In diesem Beitrag wird zuerst ein Überblick der 
Klimaschutzmaßnahmen der DFS und der aktuelle Stand 
der Forschung zu persistenten Kondensstreifen gegeben. 
Anschließend werden die Auswirkungen auf die operative 
Nutzung und der zukünftige Probebetrieb beschrieben. 

2. KLIMASCHUTZ IN DER DFS 

Der Klimaschutz war und ist für die DFS schon immer ein 
wichtiger Bestandteil ihres Handelns. 

Die DFS optimiert kontinuierlich die Flugeffizienz von 
Strecken, sowohl horizontal wie vertikal. 
Die horizontalen Flugeffizienz (HFE) wurde durch die 
Einführung von Free Route Airspace so hoch optimiert, 
dass innerhalb Deutschlands eine weitere Optimierung an 

ihre Grenzen gekommen ist. Zusätzliche Verbesserungen 
sind nur grenzüberschreitend mit Nachbar-
Flugsicherungen möglich [1], [2]. 

In dem Bereich der vertikalen Flugeffizienz (VFE) werden 
die sogenannten Continous Descend Operations (CDO) 
weiterentwickelt, ebenso werden bei Abflügen die 
Continous Climb Operations (CCO) so oft wie möglich 
angewendet. 
Am Beispiel des Optimized Profile Descend (OPD) handelt 
es sich um angepasste Standard Arrival Routes (STAR), 
die einen kontinuierlichen Sinkflug aus der Reiseflughöhe 
ermöglichen. Die Continuous Descent Operations (CDO)-
Trajektorie beginnt dabei bereits im oberen Luftraum 
indem auf der STAR Höhenfenster an bestimmten 
Wegpunkten definiert sind. Damit wird den Airlines und 
dem Lotsen ein Sinkflugprofil angeboten, das zu einer 
Verringerung von Horizontalfluganteilen, Treibstoff-
verbrauch und Schadstoffausstoß führt [1]. 

Seit einigen Jahren sind in dem DFS Umwelt- und 
Klimaschutzkonzept (DUKK) die Leitlinien, Erfolge, 
Handlungsfelder und Maßnahmen der DFS im Bereich 
Umwelt zusammengefasst. Die vier zentralen Säulen des 
Konzepts sind Lärmschutz, Klimaschutz, 
Ressourcenschonung und Förderung der Biodiversität – 
die als „Keimzelle" für den betrieblichen Umwelt- und 
Klimaschutz verfasst wurden. 

3. PERSISTENTE KONDENSSTREIFEN 

Zu den klimawirksamen Emissionen der Luftfahrt gehören 
nicht nur die CO2-Emissionen, sondern auch Non-CO2-
Emissionen, die nach den bisherigen Erkenntnissen 
deutlich stärker zum Klimawandel beitragen. 

In der Abbildung für Strahlungsantrieb (BILD 1) ist für 
verschiedene Klimaeffekte (Kondensstreifen-Zirren, CO2, 
NOx und andere) die Größe dargestellt. 

©2022 doi: 10.25967/570064

Deutscher Luft- und Raumfahrtkongress 2022
DocumentID: 570064

1

https://doi.org/10.25967/570064








 

 

bekannt zu machen. 
Während des Probebetriebs müssen auch die Airlines 
über das Verfahren informiert werden, da den Piloten 
gegebenenfalls ungeplante Höhenänderungen 
angewiesen werden, die ggfs. nicht seiner berechneten 
optimalen Flughöhe entsprechen. Eine entsprechende 
Phraseologie in der Kommunikation zwischen Piloten und 
Lotsen ist mitzuteilen, damit es nicht zu unnötigen 
Nachfragen während des Funkkontaktes kommt und damit 
die Arbeitslast der Lotsen erhöht wird. 

Die im zweiten Schwerpunkt des Projekts stattfindenden 
Simulationen zur Klimaeffizienz dienen auch zur 
Beurteilung der Klimabilanz bei dem erfolgten 
Probebetrieb. Nur eine positive Klimabilanz wird eine 
operative Nutzung in Europa möglich machen. Ob Regeln 
zu geänderten Flugrouten auf Basis der Klimabilanz 
innerhalb des Projekts D-KULT beschrieben werden 
können, ist aufgrund der Kürze der Projektlaufzeit noch 
nicht absehbar. 
Der Probebetrieb wird eine validierte Aussage zu den 
Grenzen der ISSR-Gebiete und ausreichenden Abstände 
der Flugzeuge zu diesen liefern. Ein weiteres Ergebnis soll 
zudem die Klassifikation von klimawirksamen Gebieten 
sein, welche aufgrund ihrer Größe, Lage und Zeitverhalten 
für eine erfolgreiche Meidung geeignet sind. Zudem 
werden Entwürfe zu Verfahrensbeschreibungen für den 
operativen Betrieb vorliegen. 

Fundierte Grundlagen für einen operationellen Betrieb 
werden als Ergebnis aus dem Projekt D-KULT erwartet, 
die anschließend auf einen größeren geografischen Raum 
(z.B. Europa) angewendet werden können. Dazu werden 
Handlungsempfehlungen für Entscheidungsträger 
bereitgestellt. 
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